
¥ Löhne (jn). Soll der 10.000-Euro-Zuschuss für die Partnerstadt
Condega auf 8.000 Euro gekürzt werden? Nach der kontroversen
Diskussion in Finanzausschuss bittet die Redaktion seit Samstag im
Internet auf nw-news.de die Leser um ihre Meinung. Die – nicht re-
präsentative – Abstimmung ergibt bislang eine deutliche Tendenz
gegen eine Kürzung. Mehr in der morgigen Ausgabe.

¥ Löhne. An der Einmündung Königstraße/Oeynhausener Straße
kam es am Samstagabend gegen 20.50 Uhr zu einem Auffahrunfall.
Das Fahrzeug eines 65-jährigen Löhners rollte auf den PKW eines
51-jährigen Löhners, der vor der roten Ampel stand. An den Fahr-
zeugen entstand nur geringer Sachschaden. Bei der Unfallauf-
nahme stellten die Beamten fest, dass der 65-Jährige unter Alkohol-
einfluss stand. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen. Sein Führer-
schein wurde einbehalten.
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¥ Löhne. Für Montag, 12. Dezember, kündigt die Polizei Radar-
kontrollen auf der Koblenzer Straße in Gohfeld an. Darüber hinaus
müssen die Verkehrsteilnehmer im gesamten Kreisgebiet mit kurz-
fristigen Kontrollen rechnen.

¥ Löhne. Die Beratungsstunde
für Mitglieder von Haus und
Grund durch Rechtsanwalt und
Notar Lindemann und Rechts-
anwalt Prigge findet am Don-
nerstag, 15. Dezember, 16.30 bis
17.30 Uhr in der Sparkasse Her-
ford, Zweigstelle Gohfeld, Wei-
hestraße, statt. Danach geht es
von 18 bis 19 Uhr in der Volks-
bank, Zweigstelle Löhne, König-
straße, weiter.

¥ Löhne. Wegen einer Termin-
verschiebung gibt das Kultur-
büro einen neuen Flyer der
Reihe„hörBar“ heraus. Das Kon-
zert von B. B. and the Blues
Shacks musste auf den 12. Mai
2012 verlegt werden. Die neue
Terminübersicht ist auch bei der
Neuen Westfälischen in der Lüb-
becker Straße 9 erhältlich.

Nicht aus derRuhe zu bringen: Axel Pätz bleibt abgebrüht, und sei die
Welt um ihn herum auch noch so hektisch. FOTO: NW
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¥ Löhne. Wo sonst strikt nach
Parteiinteressen zwischen
Christdemokraten, Liberalen,
Sozialdemokraten, Grünen, Lin-
ken und unabhängigen Politi-
kern erbittert diskutiert wird, ar-
beiteten diesmal Politiker aller
Lager zusammen. Überpartei-
lich schlossen sich Politiker und
Bürger aus Löhne und den Nach-
barstädten Bad Oeynhausen
und Vlotho zum Protestbünd-
nis Löhner Bahn/Südbahn zu-
sammen, um gegen den Ausbau
derSüdbahnund fürmehr Lärm-
schutz an der Nordbahn zu
kämpfen. Sie überreichten am
Samstag eine Petition mit 3.280
Unterschriften an die hiesigen
Bundestagsabgeordneten Stefan
Schwartze (SPD) und Ralph
Brinkhaus (CDU).

So spielte auch die Sitzord-
nung im Löhner Rathaus dies-
mal keine Rolle. Rot neben
schwarz, grün neben gelb und
konservativ neben links. Zwi-
schen den Politikern saßen zu-
dem Bürger aus Löhne, Bad
Oeynhausen und Vlotho. „Nur
zusammen können wir in Berlin
etwas erreichen“, sagte Stefan
Schwartze, Bundestagsabgeord-
neter für den Kreis Herford und
die Stadt Bad Oeynhausen und
Mitglied im Petitionsausschuss
des Bundestags.

„Unsere Region spricht mit ei-
ner Stimme und zieht an einem
Strang. Das überparteiliche und
Städte- und sogar Bundesland-
übergreifende Engagement be-
kommt so einen noch höheren
Stellenwert“, ergänzte Stefan
Schwartze. Zudem sei jetzt ge-
nau der richtige Zeitpunkt, um
in Berlin etwas zu erreichen.
„2015 wird der neue Bundesver-
kehrswegeplan veröffentlicht

und derzeit wird dafür geplant.“
Da noch nichts beschlossen sei,
könne man deshalb mit Petitio-
nen dieser Größenordnungen et-
was erreichen.

Denn am kommenden Frei-
tag werden Bürgerinitiativen
und Bündnisse aus dem Raum
Hameln und Rinteln weitere Un-
terschriften an Stefan Schwartze
und Ralph Brinkhaus, der eben-
falls Mitglied im Petitionsaus-
schuss des Bundestags ist, über-
geben. „Wir rechnen mit weite-
ren 7.000 Stimmen und werden
so mit den Stimmen aus Löhne,
Bad Oeynhausen und Vlotho
die 10.000er-Grenze deutlich
überschreiten“, hofft Schwartze.

Die Petition des Protestbünd-
nis Löhner Bahn/Südbahn sam-
melt seit dem 22. August Stim-
men in Löhne, Bad Oeynhausen
und Vlotho gegen den Ausbau

derSüdbahnund fürmehr Lärm-
schutz an der Nordbahn. „Die
Unterschriftenlisten beinhalten
beide Forderrungen, denn wir
wollen die Anlieger der Südbahn
und der Nordbahn unterstützen
und nicht gegeneinander aus-
spielen“, erklärte Olaf Winkel-
mann, Ratsmitglied in Bad
Oeynhausen.

Das Aktionsbündnis sam-
melte 2.400 Stimmen, zusätzlich
reichte die Bürgerinitiative um
Doris Unger, Manfred Kranz
und Angelika Rahmhorst aus
Bad Oeynhausen 480 Unter-
schriften ein und die CDU
Löhne 430 Stimmen. „Weitere
Initiativen und Bürger haben
sich in den vergangenen Mona-
ten unermüdlich engagiert“,
sagte Winkelmann.

Das Bundesverkehrsministe-
rium scheine zwar vom Ausbau

der Südbahn auf zwei Gleise mit
Elektrifizierung abzurücken,
doch der Bundesverkehrswege-
plan sei noch nicht geändert, so
Winkelmann. „Vor 2025 soll
überhaupt nichts passieren,
aber solange der Bundesver-
kehrswegeplan nicht geändert
wird, können wir uns nicht si-
cher sein und kämpfen weiter.“

Das Aktionsbündnis bemän-
gelt, dass der Südbahnausbau
und die hohe Zahl an Güterzü-
gen, die dort fahren sollen, er-
hebliche Auswirkungen vor al-
lem auf Löhne, Bad Oeynhausen
und Vlotho haben werden. In
Bad Oeynhausen wäre sogar der
Erholungsfaktor im Kurgebiet
nicht mehr gegeben.

Die Bundestagsabgeordneten
werden die Unterschriften nun
dem Petitionsausschuss in Ber-
lin übergeben.

VON JÜRGEN NIERSTE

¥ Löhne. Fünf Verletzte sowie
hoher Sachschaden sind die Bi-
lanz zweier Unfälle, die am
Samstagabend kurz vor 19 Uhr
unmittelbar nacheinander an
gleicher Stelle auf der Lübbe-
cker Straße passierten. Insge-
samt sieben Fahrzeuge waren
beteiligt. Verwickelt war auch
ein Einsatzwagen der Feuer-
wehr, der schwer beschädigt
wurde.

Gegen 18.50 Uhr fuhr ein
40-jähriger Mann aus Löhne in
Richtung Löhne-Bahnhof. Un-
mittelbar an der Autobahnauf-
fahrt Richtung Osnabrück
stockte der Verkehr. Mehrere
Fahrzeuge mussten anhalten.
Dies bemerkte der 40-Jährige zu
spät, fuhr auf und schob drei vor
ihm stehende Fahrzeuge aufei-
nander.

Beim Zusammenstoß wur-
den der 40-Jährige sowie eine
72-jährige Beifahrerin im zuerst
getroffenen Pkw leicht verletzt.
Den Gesamt-Sachschaden die-
ses Unfalls gibt die Polizei mit
rund 17.000 Euro an. Der Unfall-
verursacher musste zur Blut-
probe, da er unter Alkoholein-
fluss stand. Die Beamten stellten
seinen Führerschein sicher.

EinEinsatzfahrzeug derFeuer-
wehr traf wenige Minuten nach
dem ersten Unfall ein. Der Wa-
genprallte aus noch nicht geklär-
ter Ursache auf einen am rech-
ten Fahrbahnrand haltenden
Kleinbus. Der Aufprall war so
heftig, dass das Führerhaus des
Feuerwehrwagens auf gesamter
Breite stark beschädigt wurde.
Der Kleinbus wurde durch die
Wucht des Aufpralls auf einen
vor ihm haltenden Pkw gescho-

ben. Der 31-jährige Fahrer des
Einsatzfahrzeuges, der 54-jäh-
rige Fahrer des Kleinbusses so-
wie ein 21-jähriger Insasse ka-
mentrotz der Heftigkeit des Auf-
pralls mit leichten Verletzungen
davon.

„Unser Feuerwehrkamerad

wurde mit Verdacht auf Schock
ins Krankenhaus gebracht,
konnte aber wenig später schon
wieder entlassen werden“, sagte
Wachleiter Ulrich Imort. Die
Alarmierung erreichte ihn am
Samstag als Besucher des Weih-
nachtsmarktes an der Werretal-

halle, von wo aus er so schnell
wie möglich zum Unfallort eilte.

Der beim zweiten Unfall ent-
standene Sachschaden beläuft
sich nach Polizeiangaben auf
140.000 Euro. Das Einsatzfahr-
zeug der Feuerwehr (ein teurer
Drehleiterwagen) sowie der

Kleinbus mussten auf Grund ih-
rer starken Beschädigungen ab-
geschleppt werden. Die Lübbe-
cker Straße wurde zwischen
Kreuzung Ellerbusch und Auto-
bahnauffahrt für mehr als an-
derthalb Stunden in beide Rich-
tungen voll gesperrt.

ACHTUNG BLITZER
D e r N W - V e r k e h r s s e r v i c e

Beratungsstunde
beiHaus& Grund

Willem ist ein rücksichts-
voller Autofahrer.Es ver-

steht sich für ihn von selbst,
dass er nicht bei Gelb über die
Kreuzung brettert oder dass er
Tempolimits nicht nur als lose
Empfehlung betrachtet.

Auch ein Zebrastreifen hat
für ihn eine eindeutige Bedeu-
tung: Anhalten!

Gestern bereuteWillem
seine Rücksicht. Ein aufgebre-
zeltes Girlie schlich im Schne-
ckentempo zur Straße, Willem
stoppte bereitwillig. Viel zu
spät erkannte er, dass die junge
Dame auf ihrem Handy eine
Kurznachricht tippte. Tief in

ihr Werk versunken, über-
querte sie die Straße in einem
Tempo, dass ein stöckeriger
mittelalterlicher Mönch dage-
gen wie der reinste Springins-
feld gewirkt hätte.

Auf der Mitte blieb sie sogar
stehen. Um Willems Geduld
war es geschehen. Mit der
Hupe versuchteer, sie aufzuwe-
cken. Das Girlie blickte kurz
hoch, fand ihn nicht sexy,
zeigte ihm einen Stinkefinger
und schlich in Zeitlupe weiter.

Womit er sie am liebsten zu-
getextet hätte, hätte nicht in
eine SMS gepasst. Dessen ist
sich sicher: Willem

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

3.280StimmengegenSüdbahn-Ausbau
Aktionsbündnis überreicht Petition an Bundestagsabgeordnete Schwartze und Brinkhaus

Lange Liste: Olaf Winkelmann (l.) übergab 3280 Unterschriften an die Bundestagabgeordneten Stefan
Schwartze (M.) und Ralph Brinkhaus (r.) . Im Löhner Rathaus versammelten sich zudem Politiker und Bür-
ger aus Löhne, Bad Oeynhausen und Vlotho. FOTO: CARO

¥ Löhne. Am Freitag zwischen 15.30 und 20.30 Uhr drangen unbe-
kannte Täter in ein Mehrfamilienhaus Im Dall ein. Die Täter durch-
suchten alle Räumlichkeiten. Sie entwendeten einen Laptop der
Marke Toshiba, verschiedene Weihnachtsgeschenke und Schmuck-
gegenstände. Die Polizei bittet um Hinweise.

¥ Löhne. Am Mittwoch, 14. De-
zember, 15 Uhr, findet die Ad-
ventsfeier für Senioren der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Mennighüffen statt. Da das Ge-
meindehaus zurzeit umgebaut
wird, findet die Adventsfeier im
Mehrzweckraum des Alten-
wohnheims An der Pfarre statt.
Neben einem Kaffetrinken wer-
den an diesem Nachmittag un-
ter anderem wieder viele ver-
trauteLieder zum Advent gesun-
gen. Eine Bläsergruppe des Po-
saunenchores Mennighüffen be-
gleitet den Nachmittag musika-
lisch. Weiterer Höhepunkt ist
ein ganz besonderes Krippen-
spiel, das an diesem Tag aufge-
führt wird. Die Adventsfeier dau-
ert bis 17 Uhr.

Heftig: Das Führerhaus des Feuerwehr-Drehleiterwagens wurde stark beschädigt. Doch die Knautschzone funktionierte offensichtlich gut und
bewahrte die Besatzung vor dem Schlimmstem. FOTO: NIERSTE

¥ Löhne. Das Kulturbüro prä-
sentiertam Donnerstag undFrei-
tag, 15./16. Dezember, jeweils
20 Uhr, Axel Pätz mit dem Pro-
gramm „Die ganze Wahrheit“ in
der Werretalhalle.

In langen Jahren als Ehemann
und Vater hat Axel Pätz seinen
Blick geschärft für die wirklich
wichtigen Dinge des Lebens. Mit
klaren Worten und viel Musik
entführt er sein Publikum in die
dunklen Schluchten des bruta-
len Alltags zwischen Geburts-
trauma und Seniorenteller.

Er führt fachkundig durch
den Irrgarten verpönter Worte
wie„Altersheim“ oder „Krüppel-
kiefer“ und weder die einem
Krabbenbrötchen bei Fly Emira-

tes innewohnende Resourcen-
verschwendung noch die Tatsa-
che, dass in weiten Teilen der Be-
völkerung immer noch erschre-
ckend viel Unwissen über die
fachgerechte Lagerung von Lei-
chenteilen herrscht, können
Pätz aus der Ruhe bringen.

Axel Pätz gewann eine ganze
Reihe wichtiger Kleinkunst-
preise, unter anderem das Paula-
ner Solo 2009 und die St. Ingber-
ter Pfanne 2010.

Karten gibt es noch bei der
Neuen Westfälischen in der Lüb-
becker Straße 9, unter www.wi-
duticket.de, bei allen dort ge-
nannten Vorverkaufsstellen
oder im Kulturbüro, Tel. (0 57
32) 100-556.

NeuerFlyerder
„hörBar“-Reihe

AxelPätzkennt
„dieganzeWahrheit“

Preisgekrönter Comedian gastiert in Löhne
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Unfallhelferverunglücken
Feuerwehrwagen stark beschädigt / Sieben Fahrzeuge beteiligt / Lübbecker Straße voll gesperrt
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